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Schattenbäume für Kitas
Pflanzaktion im Rahmen
des EU-Projekts Land4Climate

leisten einen wichtigen Beitrag
zur Anpassung an die Folgen des
Klimawandels auf lokaler Ebene.
In der Kita in Mechernich wur-
den zwei Sumpfeichen gepflanzt,
in Schleiden-Gemünd eine

Im Dezember 2025 wurden an drei
Kindertagesstätten in Weilers-
wist, Schleiden-Gemünd und Me-
chernich gezielt Schattenbäume
gepflanzt. Die Maßnahmen erfolg-
ten im Rahmen des EU-geförder-
ten Projekts Land4Climate und
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Blätterkleid tragen, werden sie schon bald wertvollen Schatten fürBlätterkleid tragen, werden sie schon bald wertvollen Schatten fürBlätterkleid tragen, werden sie schon bald wertvollen Schatten fürBlätterkleid tragen, werden sie schon bald wertvollen Schatten fürBlätterkleid tragen, werden sie schon bald wertvollen Schatten für
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Sternsinger zu Gast
im Rathaus Weilerswist
Ein schönes Zeichen für das lebendige
Miteinander in Weilerswist

Digitale Anzeigetafel
an der Mobilstation
Am Bahnhof Weilerswist ist Bewegung drin:

Am 5. Januar 2026 herrschte im
Rathaus der Gemeinde Weilers-
wist eine besondere, feierliche
Stimmung: Die Sternsinger waren
zu Besuch und brachten mit ihren
Liedern, ihrem Segen und ihrer
offenen Art einen Moment der
Besinnung und Gemeinschaft.
Empfangen wurden die Kinder
und Jugendlichen von Beigeord-
netem Marcus Derichs sowie von
Bürgermeister Dino Steuer. Der
Besuch machte einmal mehr
deutlich, wie wertvoll das Enga-
gement der Sternsinger ist. Mit

viel Einsatz sammeln sie Spen-
den für Kinder in Not und tragen
eine Botschaft weiter, die aktu-
eller kaum sein könnte: Solida-
rität, Mitmenschlichkeit und
Hoffnung.
Der Besuch im Rathaus war ein
schönes Zeichen für das lebendi-
ge Miteinander in Weilerswist. Die
Sternsinger haben gezeigt, dass
junge Menschen mit Überzeugung
und Herz viel bewegen können.
Die Gemeinde bedankt sich herz-
lich für diesen besonderen Mo-
ment.

Die Sternsinger zu Besuch im Rathaus, Foto: Gemeinde WeilerswistDie Sternsinger zu Besuch im Rathaus, Foto: Gemeinde WeilerswistDie Sternsinger zu Besuch im Rathaus, Foto: Gemeinde WeilerswistDie Sternsinger zu Besuch im Rathaus, Foto: Gemeinde WeilerswistDie Sternsinger zu Besuch im Rathaus, Foto: Gemeinde Weilerswist

Die digitale Anzeigetafel an der
Mobilstation ist inzwischen nach
längerer Wartezeit nun endlich in
Betrieb und zeigt die Abfahrtszei-
ten nun zuverlässig in Echtzeit an.
Damit wird der Alltag für viele
Pendlerinnen und Pendler ein
Stück einfacher und übersichtli-
cher.

Die digitale Anzeigetafel am Bahnhof wurde endlich in Betrieb genom-Die digitale Anzeigetafel am Bahnhof wurde endlich in Betrieb genom-Die digitale Anzeigetafel am Bahnhof wurde endlich in Betrieb genom-Die digitale Anzeigetafel am Bahnhof wurde endlich in Betrieb genom-Die digitale Anzeigetafel am Bahnhof wurde endlich in Betrieb genom-
men, Foto: Gemeinde Weilerswistmen, Foto: Gemeinde Weilerswistmen, Foto: Gemeinde Weilerswistmen, Foto: Gemeinde Weilerswistmen, Foto: Gemeinde Weilerswist

Hinter solchen Projekten stehen
oft viele Beteiligte und technische
Details, die nicht immer auf den
ersten Blick sichtbar sind. Umso
wichtiger ist das Ergebnis: mehr
Übersicht, mehr Service und ein
weiterer Schritt hin zu moderner
und attraktiver Mobilität in Wei-
lerswist.

Weiberfastnacht im Rathaus
Prinzessin Iris I. und Prinz Luca I.
Am 12. Februar 2026 steht Wei-
lerswist im Zeichen des Karne-
vals. Um 11:11 Uhr übernehmen
Prinzessin Iris I. und Prinz Luca I.
symbolisch das Rathaus. Der tra-

ditionelle Besuch markiert den
Auftakt der Weiberfastnacht im
Gemeindegebiet.
Im Anschluss setzt sich das närri-
sche Treiben am Bauhof fort. Dort

kommen Karnevalistinnen und
Karnevalisten in geselliger Run-
de zusammen. Für das leibliche
Wohl ist mit Getränken und Spei-
sen gesorgt. Die Veranstaltung

bietet Gelegenheit, gemeinsam
den Beginn der heißen Phase des
Straßenkarnevals zu begehen und
das Brauchtum in Weilerswist zu
pflegen.
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HK Aachen zu Gast im Rathaus Weilerswist:
Austausch zu Wirtschaft, Planung und Zukunftsthemen
Zum Auftakt der diesjährigen Bür-
germeister-Gespräche im Kreis
Euskirchen besuchten Vertreter der
Industrie- und Handelskammer
(IHK) das Rathaus der Gemeinde
Weilerswist. Bürgermeister Dino
Steuer empfing Michael F. Bayer
und Philipp Piecha zu einem Aus-
tausch über aktuelle wirtschaftli-
che und kommunale Themen.
Gemeinsam mit Wirtschaftsförde-
rer Henning Hand und Kämmerer
Alexander Eskes wurden zentrale
Herausforderungen und Perspek-
tiven des Wirtschaftsstandorts
Weilerswist besprochen. Im Fo-
kus standen die Transformation
von Dorf- und Gemeindezentren,
beispielhaft an der Kölner Straße,
sowie die Weiterentwicklung der
PrimeSite Rhine Region. Weitere
Themen waren der geplante Aus-
tausch mit Planern und Investo-
ren auf der EXPO REAL 2026, ein
gemeinsamer IHK-Standortcheck
2027 und mögliche Kooperatio-
nen bei modernen Ausbildungs-
börsen.

Ein Höhepunkt des Besuchs war
die Unterzeichnung des „Pakts für
Planungsbeschleunigung“ durch
Bürgermeister Dino Steuer. Die
Gemeinde verpflichtet sich damit,
Spielräume zur Beschleunigung
von Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren konsequent zu
nutzen, Prozesse zu optimieren,
digitale Lösungen stärker einzu-
setzen und Entscheidungswege
klarer zu gestalten.
Der Besuch unterstrich die Be-
deutung des engen Austauschs
zwischen Kommune und Wirt-
schaft. Bürgermeister Steuer be-
tonte die Rolle einer verlässli-
chen, zukunftsorientierten Zusam-
menarbeit für die Weiterentwick-
lung Weilerswists. Auch die IHK
hob die konstruktive Gesprächs-
atmosphäre hervor und kündigte
an, den Dialog im Rahmen der
Bürgermeister-Gespräche fortzu-
setzen. Die Gemeinde sieht den
Austausch als wichtigen Impuls
für die aktive Gestaltung der wirt-
schaftlichen Zukunft vor Ort.

Unterzeichung des Paktes zur PlanungsbeschleunigungUnterzeichung des Paktes zur PlanungsbeschleunigungUnterzeichung des Paktes zur PlanungsbeschleunigungUnterzeichung des Paktes zur PlanungsbeschleunigungUnterzeichung des Paktes zur Planungsbeschleunigung
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Unsere Feuerwehr ist startklar
modern, sicher und einsatzbereit!
Die Gemeinde Weilerswist sorgt
dafür, dass unsere Einsatzkräfte
jederzeit bestens geschützt und
für alle Situationen gewappnet
sind. In den letzten Wochen wur-
den gleich mehrere wichtige
Schritte umgesetzt, die die Sicher-
heit erhöhen und die Feuerwehr
noch leistungsfähiger machen.
Neue Schutzkleidung für unsereNeue Schutzkleidung für unsereNeue Schutzkleidung für unsereNeue Schutzkleidung für unsereNeue Schutzkleidung für unsere
FeuerwehrleuteFeuerwehrleuteFeuerwehrleuteFeuerwehrleuteFeuerwehrleute
Die bisherige Einsatzkleidung hat
lange gute Dienste geleistet, ist
aber mittlerweile in die Jahre ge-
kommen. Deshalb wird sie nun
Schritt für Schritt durch moderne
Jacken ersetzt. So sind unsere
Feuerwehrleute noch besser ge-
schützt und können sich voll auf
ihre Einsätze konzentrieren.
FFFFFrische Frische Frische Frische Frische Fahrzeuge für ahrzeuge für ahrzeuge für ahrzeuge für ahrzeuge für WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
und Metternichund Metternichund Metternichund Metternichund Metternich
Am Jahresende konnten die Lösch-
einheiten Weilerswist und Met-
ternich jeweils ein neues Mann-
schaftstransportfahrzeug (MTF) in
Dienst nehmen. Die modernen VW

Crafter mit Allradantrieb, Hoch-
dach und viel Platz sorgen dafür,
dass die Einsatzkräfte schnell, si-
cher und zuverlässig zu ihren Ein-
sätzen kommen.
Neuer Gerätewagen Logistik fürNeuer Gerätewagen Logistik fürNeuer Gerätewagen Logistik fürNeuer Gerätewagen Logistik fürNeuer Gerätewagen Logistik für
HausweilerHausweilerHausweilerHausweilerHausweiler
Auch die Löscheinheit Hausweiler
erhielt Verstärkung: Ein neuer
Gerätewagen Logistik wurde aus-
geliefert. Das Fahrzeug bringt al-
les mit, was die Feuerwehr vor
Ort braucht - von Schlauchmate-
rial und Pumpen über Ersatzklei-
dung bis hin zu einem mobilen
WC. Damit können Einsätze noch
schneller und reibungsloser un-
terstützt werden.
Reservekleidung in auffälligemReservekleidung in auffälligemReservekleidung in auffälligemReservekleidung in auffälligemReservekleidung in auffälligem
RotRotRotRotRot
Für unsere Atemschutzgeräteträ-
ger gibt es jetzt auch neue Reser-
vekleidung in kräftigem Rot. Sie
springt ein, wenn die persönliche
Ausrüstung gerade gereinigt oder
geprüft wird. So ist jede Einsatz-
kraft jederzeit einsatzbereit - und

die rote Farbe zeigt auf den ers-
ten Blick: Hier steht zuverlässige
Unterstützung bereit.
Mit diesen Maßnahmen sorgt die
Gemeinde Weilerswist dafür, dass

Gerätewagen Logistik der Feuerwehr Weilerswist,Gerätewagen Logistik der Feuerwehr Weilerswist,Gerätewagen Logistik der Feuerwehr Weilerswist,Gerätewagen Logistik der Feuerwehr Weilerswist,Gerätewagen Logistik der Feuerwehr Weilerswist,
Foto: Gemeinde WeilerswistFoto: Gemeinde WeilerswistFoto: Gemeinde WeilerswistFoto: Gemeinde WeilerswistFoto: Gemeinde Weilerswist

unsere Feuerwehr bestens aus-
gestattet ist. Das bedeutet für uns
alle: sichere, schnelle und profes-
sionelle Hilfe, wenn sie gebraucht
wird.
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Sommerferienbetreuung 2026 in Weilerswist
Erlebniswochen von der ersten bis zur fünften Ferienwoche
Die Gemeinde Weilerswist be-
dankt sich für die rege Beteili-
gung an der Bedarfsumfrage Ende
des vergangenen Jahres. Auf die-
ser Grundlage wird für die Som-
merferien 2026 erneut ein ab-
wechslungsreiches Betreuungsan-
gebot für Kinder im Alter von 6 bis6 bis6 bis6 bis6 bis
12 Jahren12 Jahren12 Jahren12 Jahren12 Jahren angeboten.
Ziel ist es, Kindern eine erlebnis-
reiche Ferienzeit zu ermöglichen
und gleichzeitig Familien bei der

Vereinbarkeit von Beruf und All-
tag zu unterstützen. In diesem
Jahr können die ErlebniswochenErlebniswochenErlebniswochenErlebniswochenErlebniswochen
von der ersten bis zur fünften Fe-von der ersten bis zur fünften Fe-von der ersten bis zur fünften Fe-von der ersten bis zur fünften Fe-von der ersten bis zur fünften Fe-
rienwocherienwocherienwocherienwocherienwoche durchgeführt werden.
Die Betreuung übernimmt der An-
bieter Xund ins LebenXund ins LebenXund ins LebenXund ins LebenXund ins Leben in Weilers-
wist. Veranstaltungsort sind die
Räumlichkeiten des Forums der
Gesamtschule.
Ein thematischer Schwerpunkt ist
nicht vorgesehen. Stattdessen er-

wartet die Kinder ein vielseitiges
Programm, sodass in jeder Woche
passende Angebote für unterschied-
liche Interessen enthalten sind.
Um möglichst vielen Familien die
Teilnahme zu ermöglichen, betei-
ligt sich die Gemeinde an den Kos-
ten. Der vorvorvorvorvoraussichtliche aussichtliche aussichtliche aussichtliche aussichtliche TTTTTeilnah-eilnah-eilnah-eilnah-eilnah-
mebeitrag beträgt 89 Euro promebeitrag beträgt 89 Euro promebeitrag beträgt 89 Euro promebeitrag beträgt 89 Euro promebeitrag beträgt 89 Euro pro
Kind und Kind und Kind und Kind und Kind und WWWWWocheocheocheocheoche. Geschwisterkin-Geschwisterkin-Geschwisterkin-Geschwisterkin-Geschwisterkin-
der können kostenfrei teilnehmen.der können kostenfrei teilnehmen.der können kostenfrei teilnehmen.der können kostenfrei teilnehmen.der können kostenfrei teilnehmen.
Die Anmeldung ist im Zeitraum

vom 01.03.2026 bis zum01.03.2026 bis zum01.03.2026 bis zum01.03.2026 bis zum01.03.2026 bis zum
15.06.202615.06.202615.06.202615.06.202615.06.2026 über die Internet-
seite von Xund ins Leben unter
www.xundinsleben.com möglich.
Familien, die Unterstützung bei
der Finanzierung benötigen, kön-
nen einen Antrag über das Bil-Bil-Bil-Bil-Bil-
dungs- und dungs- und dungs- und dungs- und dungs- und TTTTTeilhabepakeilhabepakeilhabepakeilhabepakeilhabepaketetetetet beim
Kreis Euskirchen stellen. Informa-
tionen und Antragsformulare sind
auf der Internetseite des Kreises
Euskirchen zu finden.

Die Gemeinde gratuliert:
Goldhochzeit von
Heinrich Josef und Gisela Sibylle Schorn

Herzlichen Glückwunsch

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Zu ihrer Goldhochzeit gratulierte
Bürgermeister Dino Steuer ge-
meinsam mit Ortsbürgermeister
Wolfgang Nitz Heinrich Josef und
Gisela Sibylle Schorn. Vor 50 Jah-
ren, am 5. Januar, gaben sie sich
im Standesamt Weilerswist das
Ja-Wort, die kirchliche Trauung
folgte im September in Lommer-
sum. Aus der Ehe gingen zwei Kin-

Zur Goldhochzeit gratulierte Bürgermeister Dino Steuer mit Ortsbürger-Zur Goldhochzeit gratulierte Bürgermeister Dino Steuer mit Ortsbürger-Zur Goldhochzeit gratulierte Bürgermeister Dino Steuer mit Ortsbürger-Zur Goldhochzeit gratulierte Bürgermeister Dino Steuer mit Ortsbürger-Zur Goldhochzeit gratulierte Bürgermeister Dino Steuer mit Ortsbürger-
meister Wolfgang Nitz,meister Wolfgang Nitz,meister Wolfgang Nitz,meister Wolfgang Nitz,meister Wolfgang Nitz,
Foto: Thomas SchornFoto: Thomas SchornFoto: Thomas SchornFoto: Thomas SchornFoto: Thomas Schorn

der und fünf Enkelkinder hervor.
Gemeinsame Zeit ist dem Paar
bis heute wichtig, besonders bei
Radurlauben an der Ostsee,
einmal jährlich mit der ganzen Fa-
milie.
Die Gemeinde Weilerswist gratu-
liert herzlich und wünscht
weiterhin Gesundheit und viele
schöne gemeinsame Jahre.
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D’r Zoch kütt - Höhepunkt der Session mit Prinzessin Iris I.
KG Metternich

All die Jecke treffen sich nach dem
Zug dort wieder und feiern und
rocken bis in die Nacht.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Die KG mit ihrer Prinzes-
sin freuen sich auf euch!
Dreimal Metternich Alaaf
Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:
• Aufstellung: Bergstr.
• Kreisel Adlerweg bis Hemme-

richer Str.
• Bergstraße
• Meckenheimer Str. - Richtung

Weilerswist
• Am Blauen Stein
• Frankenstr.
• Karolingerstr.
• Drei-Eichen-Str.
• Meckenheimer Str. - Richtung

Ortsmitte
• Auflösung: Meckenheimer

Str./ Ecke Bergstr. bis Bergstr.
(Dorfplatz)

Einer der längsten Züge die durch
die Metternicher Straßen bisher
gezogen sind. Hunderte Teilneh-
mer, neun Festwagen, etliche Fahr-
zeuge und Fußgruppen.
Der Höhepunkt in der Session mit
unserer Prinzessin Iris I. ist der
Straßenkarneval bei uns im Ort.
In den letzten Wochen wurde ge-
rockt und feiert, jetzt zieht sie
jetzt noch mal an Ihrem närrischen
Volk vorbei. Die Prinzessin mit
Konfetti im Herzen und Hard Rock
im Blut als Motto, da darf man
sich auf besondere Präsentatio-
nen auch im Karnevalszug freuen.
Der Zoch kütt am Sonntag, 15.
Februar, Start um 14 Uhr. Anschlie-
ßend die legendäre After-Zoch-
Party mit dem letzten Auftritt von
unserer Prinzessin mit ihrem Ge-
folge in dieser Session.
Einlass ab 16:30 Uhr, Eintritt 10
Euro.

Prinzessin Iris I.Prinzessin Iris I.Prinzessin Iris I.Prinzessin Iris I.Prinzessin Iris I.

Jagdgenossenschaft
Weilerswist-Vernich
Hiermit lade ich zur Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdge-
nossenschaft Weilerswist-Vernich
am Mittwoch, 11. März 2026, 18.00 Uhram Mittwoch, 11. März 2026, 18.00 Uhram Mittwoch, 11. März 2026, 18.00 Uhram Mittwoch, 11. März 2026, 18.00 Uhram Mittwoch, 11. März 2026, 18.00 Uhr
in der alten Schule in Großvernich, Talstr. 1, 53919 Weilerswist ein
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher und Fest-

stellung der ordnungsgemäßen Einladung.
2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung.
3. Kassenberichte 2024/25 und 2025/26.
4. Bericht der Rechnungsprüfer.
5. Entlastung des Vorstandes und Geschäftsführers.
6. Abstimmung über die Auszahlung des Überschusses 2023/24

und 2024/25.
7. Neuwahl des Jagdvorstandes und der Geschäftsführung.
8. Wahl von 2 Rechnungsprüfern.
9. Haushaltsplan 2026/27 und 2027/28.
10. Verschiedenes.
Weilerswist, den 06.02.2026
gez. Josef Klein
- Jagdvorsteher -

Anzeige
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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume
Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren
seit Jahresbeginn von spürbaren
Erleichterungen. Höhere Freibe-
träge, der Abbau bürokratischer
Pflichten und mehr finanzielle Fle-
xibilität verbessern die Rahmen-
bedingungen für freiwilliges En-
gagement und schaffen mehr Pla-
nungssicherheit im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus
Optendrenk erklärt: „Über fünf
Millionen Menschen und 100.000
Vereine engagieren sich in Nord-
rhein-Westfalen freiwillig für un-
sere Gesellschaft. Dieses Enga-
gement verdient Respekt sowie
verlässliche und praxistaugliche
Rahmenbedingungen. Mit höhe-
ren Freibeträgen, weniger Büro-
kratie und klaren Regeln unter-
stützen wir die Menschen, die sich
in ihrer Freizeit ehrenamtlich en-
gagieren. Das ist ein starkes Zei-
chen der Anerkennung für ihren
Einsatz und ihren unverzichtba-
ren Beitrag zu unserem gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen
gehen auf das Engagement Nord-
rhein-Westfalens zurück. Das Land
hatte sich im Bundesrat für steu-
erlicheEntlastungen und weniger
Bürokratie starkgemacht und da-
mit entscheidende Impulse ge-
setzt.

Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-
men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-
gementgementgementgementgement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde
auf 3.300 Euro angehoben, die
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro

jährlich. Bereits die letzte Erhö-
hung dieser Freibeträge ab dem
Veranlagungszeitraum 2021 ging
auf das Betreiben Nordrhein-
Westfalens zurück.

Entlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlerer
VereineVereineVereineVereineVereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
gemeinnütziger Körperschaften
wurde auf 50.000 Euro erhöht.
Damit müssen viele Vereine
weiterhin keine Körperschaft- und
Gewerbesteuer zahlen und kön-
nen ihre Mittel gezielt für die ei-
gentlichen Vereinszwecke einset-
zen. Gleichzeitig sinkt der büro-
kratische Aufwand.

Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendungverwendungverwendungverwendungverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000 Euro)
sind künftig von der Pflicht zur
zeitnahen Mittelverwendung be-
freit. Das reduziert bürokratischen
Aufwand deutlich und schafft fi-
nanzielle Spielräume.

Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für
die Installation und den Betrieb
von Photovoltaikanlagen einset-
zen, etwa auf Vereinsheimen oder
Reithallen. Bau, Betrieb und auch
unvermeidbare Verluste haben
keine Auswirkungen auf die Ge-
meinnützigkeit. Davon profitieren
Vereine ebenso wie die Energie-
wende.

Unterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das Ehrenamt
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ortvor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen
auf konkrete Hilfe im Alltag der
Vereine. Bereits seit Anfang 2024
gibt es in jedem Finanzamt des
Landes feste persönliche An-
sprechpersonen, die bei steuerli-
chen Fragen unkompliziert und
praxisnah weiterhelfen. Sie sind
zentral erreichbar unter 0211
1655 1655, montags bis donners-
tags von 8:00 bis 18:00 Uhr sowie
freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr.
Ergänzend bietet die Oberfinanz-
direktion Nordrhein-Westfalen in
Kooperation mit der Landesser-
vicestelle für bürgerschaftliches
Engagement NRW regelmäßige,

kostenfreie Online-Schulungen
zum Gemeinnützigkeits- und
Spendenrecht an. Informationsan-
gebote wie Broschüren, Erklärvi-
deos und FAQs runden das Unter-
stützungsangebot ab.
Sie stehen unter
http://www.finanzamt.nrw.de
zur Verfügung.
„Nordrhein-Westfalen war einmal
mehr die treibende Kraft, um den
steuerpolitischen Rahmen für ge-
meinnütziges Engagement zu op-
timieren“, so der Minister. „Dem
Steuerrecht wurde jetzt ein ech-
tes Ehrenamt-Up-date aufge-
spielt.“

Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber
Ein Tag ohne Kaffee? Für viele
Deutsche undenkbar. Kaffee ist
das Lieblingsgetränk am Morgen
- ohne ihn kommen viele erst gar
nicht richtig in Schwung. Rund 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
das entspricht etwa einem hal-
ben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je: 2.315
Tassen pro Sekunde, das sind rund

73 Milliarden Tassen jährlich. Pro
Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.
Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen.
Direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim liegt
seit Jahrzehnten das bekannte

Grenzgeschäft „Ardenner
Grenzmarkt“, heute Teil der bel-
gischen Delhaize-Gruppe. Wo
früher Zollkontrollen und
Schmuggler für Spannung sorg-
ten, befindet sich heute ein mo-
dernes Einkaufs- und Freizeit-
center mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.

Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-
ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-
radies:radies:radies:radies:radies:
Über 300 Kaffeesorten - alle gän-
gigen deutschen und internatio-
nalen Marken, in sämtlichen Ver-
packungsgrößen und für alle Zu-
bereitungsarten. Dazu kommen
besondere und seltene Speziali-
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täten, wie der berühmte belgi-
sche Chat Noir sowie eine große
Auswahl an Bio- und Fairtrade-
Produkten.
Das Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-
feesteuer in Belgien ist Kaffee hier
dauerhaft günstiger - keine Lock-
angebote, sondern echte Preis-
vorteile.

Und Kaffee kann noch mehr: Ak-
tuelle Studien zeigen, dass regel-
mäßiger Kaffeekonsum positive
Effekte auf die Gesundheit haben
kann. Das Risiko für Herzinfarkt,
Schlaganfall oder Diabetes kann
sinken, und sogar ein lebensver-
längernder Effekt wird diskutiert.

Zudem deuten wissenschaftliche
Untersuchungen auf eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan
lädt das Café Bistro „Old Smugg-
ler“ zu exzellentem Kaffee und
köstlichem belgischem Kuchen

ein. Außerdem erwarten Sie inte-
ressante Geschäfte und Ausstel-
lungen sowie das Möbel-Outlet
Ludwig mit hochwertigen Möbeln
zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD
Delhaize Losheim finden Sie
unter:
www.grenzgenuss.net

Sumpfeiche und ein Spitzahorn,
und in Weilerswist insgesamt
vier verschiedene Baumarten
- ausgewählt von den Kitas
nach Empfehlungen der Expert-
innen und Experten der Unte-
ren Naturschutzbehörde des
Kreises.
Die Kinder können sich damit jetzt
über zusätzliche Schattenplätze
auf ihrer Spielfläche freuen, ein
spürbarer Gewinn an heißen Ta-
gen. „Schön ist, dass solche Maß-
nahmen nicht bei Planung und
Entwicklung stehen bleiben, son-
dern ganz konkret vor Ort umge-
setzt werden und hier für die Kin-
der der Kitas sichtbar und nutz-
bar sind“, so Achim Blindert, All-
gemeiner Vertreter des Landrats

Fortsetzung der Titelseite

und zuständiger Geschäftsbe-
reichsleiter.
Hintergrund der Aktion ist, dass
in den kommenden Jahren ver-
mehrt mit Hitzetagen und Extrem-
wetterereignissen zu rechnen ist:
Gerade in dicht besiedelten Be-
reichen können sogenannte Hit-
zeinseln entstehen, die
insbesondere für vulnerable Grup-
pen wie Kinder und ältere Men-
schen ein erhebliches Gesund-
heitsrisiko darstellen.
Mit der Pflanzung von Schatten-
bäumen auf privaten Flächen im
Kreis Euskirchen, jeweils mit Ein-
willigung der Eigentümerinnen
und Eigentümer, wird gezielt dort
angesetzt, wo konkrete Klimari-
siken wie Hitze oder Starkregen

bestehen. Anpflanzungen in dicht
bebauten Gebieten verbessern die
Luftqualität, spenden Schatten,
regulieren Temperatur und Was-
serhaushalt und tragen so effek-
tiv zum Schutz vor Hitze und Stark-
regen bei. Ein zentraler Ansatz
des Projekts ist es, private Flä-
chen für naturbasierte Klimaan-
passungsmaßnahmen zu aktivie-
ren, da viele besonders belastete
Bereiche nicht in öffentlicher Hand
sind.
Voraussetzung für die Umsetzung
ist, dass es sich um eine private
Fläche handelt, ein konkretes Kli-
marisiko (z. B. Hitze oder Hoch-
wasser) vorliegt und sich Eigen-
tümer bzw. Nutzungsberechtigte
vertraglich verpflichten, Erhalt

und Pflege der Anpflanzungen für
20 Jahre sicherzustellen.
Projekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4Climate
Das Projekt Land4Climate fördert
naturbasierte Klimaanpassungs-
maßnahmen mit dem Ziel, Klima-
risiken wie Hitze und Starkregen
durch gezielte Begrünung und
ökologische Maßnahmen zu re-
duzieren; die Nutzung und Akti-
vierung von Privatflächen sind
dabei ausdrücklich Teil des An-
satzes.
Mit den Baumpflanzungen an den
drei Kitas wird nicht nur ein Bei-
trag zum Klimaschutz und zur Kli-
maanpassung geleistet, sondern
auch die Aufenthaltsqualität und
Gesundheit der Kinder nachhal-
tig verbessert.

Schattenbäume für Kitas
Pflanzaktion im Rahmen des EU-Projekts Land4Climate
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Päänzweihnachtsfeier „Feiern unter Sternen“
im Stella-Vitalis-Seniorenzentrum Weilerswist

Weilerswister Kinderbörse

Am 10. Dezember fand im Stella-
Vitalis-Seniorenzentrum Weilers-
wist die traditionelle Päänzweih-
nachtsfeier unter dem Motto „Fei-
ern unter Sternen“ statt. Die Ver-
anstaltung lockte mehr als 60 Kin-
der sowie deren Eltern in die Ein-
richtung und entwickelte sich zu
einem stimmungsvollen, ab-
wechslungsreichen und zugleich
wohltätigen Nachmittag: Die Fei-
er wurde als Charity-Event aus-
gerichtet, bei dem sämtliche Spei-
sen und Getränke kostenfrei an-
geboten wurden.
Für einen lebhaften Auftakt sorg-
te der Musiker Uwe Reetz, der
mit seinem Mitmachprogramm
sowohl die Kinder als auch die
Erwachsenen aktiv einbezog. Sei-
ne Darbietung brachte sofort Fröh-
lichkeit und Schwung in den Nach-
mittag.
Im Anschluss präsentierte die Kita
Sonnenblume ihren Weihnachts-
auftritt. Die jungen Teilnehmer-
innen und Teilnehmer trugen ihre
Lieder mit großer Begeisterung
vor und wurden dafür von allen
Anwesenden herzlich gefeiert.
Ein weiterer Höhepunkt war der
Besuch des Nikolaus, der die Kin-

der persönlich begrüßte und für
strahlende Augen sorgte. Sein Er-
scheinen verlieh der Feier einen tra-
ditionellen, festlichen Abschluss.
An der liebevoll gestalteten Weih-
nachtshütte konnten sich alle
Gäste kostenfrei mit Glühwein,
Kakao, Apfelpunsch, Bratwurst
und frisch gebackenen Waffeln
stärken. Viele Besucher nutzten
die Gelegenheit, miteinander ins
Gespräch zu kommen und die be-
sinnliche Atmosphäre in gemütli-
chem Rahmen zu genießen.
Die Einrichtungsleitung betont
den besonderen Charakter des
Nachmittags:
„Niemand hätte gedacht, dass
aus einer spontanen Idee eine so
große, herzliche und gemein-
schaftliche Veranstaltung entste-
hen würde. Die Begeisterung al-
ler Beteiligten zeigt uns, wie wich-
tig solche Begegnungen sind.“
Mit Blick auf das kommende Jahr
kündigt die Einrichtung bereits
jetzt eine Fortführung des Engage-
ments an: Auch 2026 sollen erneut
zwei Vereine oder Institutionen in
Weilerswist unterstützt werden.
Hierfür wird ein Kreativwettbewerb
ausgeschrieben. Interessierte

Gruppen können ihr geplantes Pro-
jekt - kreativ, bunt oder humorvoll
aufbereitet - bis zum 30. Juni.
Die zwei ausgewählten Projekte
werden jeweils mit 500 Euro ge-
fördert.
Die feierliche Prämierung findet am

5. September während des Festak-
tes anlässlich des zehnjährigen Ju-
biläums des Seniorenzentrums statt.
Auf Wunsch vieler Gäste steht
zudem fest: Die Päänzweihnachts-
feier wird 2026 erneut stattfin-
den, am 9. Dezember.

Die Frühjahrs-Kinderbörse in Wei-
lerswist findet in diesem Jahr
wieder statt. Am 15. März, von 11
bis 15 Uhr, in der Erft-Swist-Halle
Weilerswist.
Anmeldungen für Verkäufer fin-
den auf der Homepage
www.weilerswister-
kinderbörse.de
statt.
Von privat zu privat wird alles rund
ums Kind verkauft. Ein gewerbli-
cher Verkauf von Waren ist

strengstens untersagt. Eine Cafe-
teria mit selbstgebackenen Ku-
chen, frischer Suppe, belegten

Brötchen und Getränken steht für
das leibliche Wohl bereit.
Veranstalter ist die DRK Kita Son-

nenblume in Kooperation mit dem
Kath. Familienzentrum St. Mauri-
tius Weilerswist.
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Zauberhafte Baumschmück-Tage im Stella Vitalis
Seniorenzentrum Weilerswist

Eltern-Kind-Klimaworkshop zu „Klimagefühlen“
Fluthilfe der Caritas Euskirchen lädt am 28. März ins Caritas Quartiersbüro
nach Weilerswist ein
Die Fluthilfe der Caritas Euskir-
chen lädt Eltern und Kinder zu
einem besonderen Klimawork-
shop ein: Am Samstag, 28. März,
von 10 bis 12 Uhr, findet im Cari-
tas Quartiersbüro Weilerswist,
Heinrich-Rosen-Allee 6, 54191
Weilerswist, ein Eltern-Kind-Kli-
maworkshop zum Thema „Klima-
gefühle“ statt.
Unter dem Titel „Reseelia spen-
det der Angst eine Pause“ geht es
darum, die emotionalen Auswir-

kungen des Klimawandels kind-
gerecht und gemeinsam zu bear-
beiten. Der Workshop richtet sich
an Familien und bietet Raum, um
Sorgen, Ängste und auch Wut rund
um das Thema Klima wahrzuneh-
men und konstruktiv damit umzu-
gehen.
Im Mittelpunkt des Workshops
stehen:
• Gefühle benennen und verba-

lisieren: Kinder und Erwach-
sene lernen, ihre Emotionen

in Worte zu fassen und einen
guten Umgang mit ihnen zu
finden (Emotionsregulation).

• Angst und Wut die Macht neh-
men: Mit einfachen Reorien-
tierungsübungen werden all-
tagstaugliche Strategien ver-
mittelt, um belastende Gefüh-
le zu reduzieren.

• Handlungsmöglichkeiten für
das Weltklima: Gemeinsam
wird besprochen, was jede
und jeder für den Klimaschutz

tun kann - und wie sich diese
Möglichkeiten auf das „inne-
re Klima“ auswirken (Resili-
enz).

Ein besonderes Highlight: Jedes
teilnehmende Kind erhält eine
„Reseeliabox“ für zu Hause, die
dabei hilft, das Gelernte im Alltag
weiter anzuwenden.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung bis zum 21. März ist
jedoch erforderlich per E-Mail an
gianna.balaban@caritas-eu.de.

Die Weilerswister Kitas waren
bei uns, um gemeinsam mit un-
seren Bewohnerinnen und Be-
wohnern den Weihnachtsbaum zu
schmücken - und was sollen wir
sagen? Es war einfach herzer-
wärmend!
Mit strahlenden Augen, kleinen

fleißigen Händen und einer gro-
ßen Portion Vorfreude auf Weih-
nachten haben die Kinder un-
sere Einrichtung in ein festli-
ches Winterwunderland verwan-
delt. Die Bewohner*innen ha-
ben sich riesig gefreut, mit den
Kindern zu plaudern, zu lachen

und gemeinsam den Baum zu
dekorieren.
Solche Begegnungen zwischen
Jung und Alt sind für uns etwas
ganz Besonderes - sie schenken
Lebensfreude, verbinden Genera-
tionen und schaffen Momente, die
noch lange in Erinnerung bleiben.

Förderung für digitales Engagement - „2.000 x
1.000 Euro für das Engagement“ startet am 2. März
Vereine und ehrenamtlich tätige
Organisationen im Kreis Euskir-
chen können ab dem 2. März 2026
eine Förderung im Rahmen des
Programms „2.000 x 1.000 Euro
für das Engagement“ beantragen.
Im Mittelpunkt der diesjährigen
Förderrunde steht das Thema:
„Digital in die Zukunft - enga-
giert mit KI und Co.“
Mit insgesamt zwei Millionen
Euro fördert die Landesregierung
Projekte, die bei Digitalisierung
und im Umgang mit künstlicher
Intelligenz unterstützen. Der För-
derbetrag von jeweils 1.000 Euro
kann für bis zu 19 Projekte im
Kreis Euskirchen beantragt wer-
den.
„Sitzungsprotokolle, Spendenak-
quise und Fördermittelanträge -
das alles sind Themen, mit denen
sich zahlreiche Engagierte rum-
schlagen - und bei denen digitale
Tools und Künstliche Intelligenz
helfen können. Durch moderne
Apps, KI und Co. lässt sich auch
im Ehrenamt wertvolle Zeit ge-

winnen. Daher lade ich alle Enga-
gierten in Nordrhein-Westfalen
herzlich ein, die neuen Angebote
der Landesservicestelle für bür-
gerschaftliches Engagement im
kommenden Jahr wahrzuneh-
men“, teilt Andrea Milz, Staats-
sekretärin für Sport und Ehren-
amt, mit.
Gefördert werden Projekte, die
ehrenamtliches Engagement mit
digitalen Lösungen verbinden - z.
B. durch den Einsatz von Künstli-
cher Intelligenz, digitalen Tools

oder zur Einführung digitaler Pro-
zesse.
Die Antragstellung erfolgt ab dem
2. März über das Online-Förder-
portal „foerderung.NRW“. Die
Projekte müssen bis zum Jahres-
ende abgeschlossen werden und
dürfen noch nicht begonnen ha-
ben. Die Bearbeitung der Anträge
erfolgt in der Reihenfolge ihres
Eingangs.
Zur Unterstützung von Antragstel-
lern veranstaltet die Landesservice-
stelle für bürgerschaftliches Enga-

gement am 3. März, um 17 Uhr
sowie am 11. März, um 12 Uhr, ein
kostenfreies Webinar, in dem alle
relevanten Informationen zur An-
tragstellung erläutert werden.
Für weitere Informationen und
Unterstützung steht die Ehren-
amtsagentur Kreis Euskirchen
gerne zur Verfügung. Ab März
können sich Interessierte unter
der E-Mail-Adresse
ehrenamt@kreis-euskirchen.de
oder telefonisch unter
02251 15-1361 melden.

Unsere Einrichtung glänzte nicht
nur durch den geschmückten
Baum, sondern auch durch die
Wärme, die die Kinder mitge-
bracht haben.
Euer Team
des Stella Vitalis
Seniorenzentrums Weilerswist
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Kindersitzung der Dorfvereinsgemeinschaft Weilerswist e.V.
Aller guten Dinge sind drei
Die dritte Kindersitzung der Dorf-
vereinsgemeinschaft Weilerswist
e.V. am 31. Januar war ein voller
Erfolg und hat eindrucksvoll be-
wiesen: In „Wielde“ ist die Kin-
dersitzung inzwischen eine feste
und heißgeliebte Tradition. Unter
der bewährten Organisation von
Mareike und Dennis Weyer wurde
die Halle auch in diesem Jahr
wieder zum Beben gebracht.
Dass die Begeisterung ungebro-
chen ist, zeigte sich schon beim
Blick in den Saal: Rund 500 Gäste
- Pänz, Eltern und Großeltern -
feierten gemeinsam ein buntes
Fest des Fastelovends.
Das Programm bot karnevalisti-
schen Nachwuchssport und Enter-
tainment der Extraklasse. Mit
dabei waren die beeindruckenden
Kadetten der Ehrengarde Hei-
merzheim, die Dancing Cheers
Minis sowie tänzerischen Mit-
mach-Highlights der Tanzschule
Passion. Für ordentlich Wirbel im
Publikum sorgte zudem „Deine
Kinderband“, die die Pänz zum
Mitsingen und Tanzen animierte.
Ein absoluter Magnet war in die-
sem Jahr auch die riesige Tombo-
la. Dank der überwältigenden Un-
terstützung von Spendern und
Sponsoren sowie der fantasti-
schen Organisation konnten mehr
als 1.000 Preise verlost werden.
Die Kinderaugen leuchteten, als
fast jedes Los einen Gewinn be-
reithielt und viele glückliche Ge-
winner mit tollen Präsenten nach
Hause gehen konnten.
Ein besonderes Highlight war das
große Finale mit LosRockos: Die
Stimmung erreichte ihren Höhe-
punkt, als alle Kinder gemeinsam
mit ihren Luftgitarren die Bühne
und den Saal rockten - ein Bild,
das sicher vielen Besuchern noch
lange in Erinnerung bleiben wird.
Ein Event dieser Größe ist nur
durch Gemeinschaftsleistung
möglich. Mareike und Dennis
Weyer sprachen dem starken
Team im Hintergrund von rund 30
ehrenamtlichen Helfern ein riesi-
ges Dankeschön aus. Ob bei der
Ausgabe von Würstchen, dem Ba-
cken von Waffeln oder dem uner-
müdlichen Einsatz an der Popcorn-
maschine - das Engagement aller
Teams sorgte für eine rundum tol-

le Atmosphäre und strahlende Kin-
deraugen.
„Danke, dass ihr uns mit so viel
Freude unterstützt und dem kar-
nevalistischen Nachwuchs us Wie-
lde dieses Erlebnis ermöglicht“,
so das Organisationsteam.
Wer dieses Spektakel verpasst
hat oder schon jetzt dem nächs-
ten Jahr entgegenfiebert, kann
sich den neuen Termin bereits rot
im Kalender markieren:
Die nächste Kindersitzung findet
am 23. Januar 2027 statt. Die Vor-
freude ist jetzt schon riesig!
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Dorfverschönerungsverein Weilerswist
und das Rievkooche-Essen
Schon traditionell veranstaltet der
DVV auch in diesem Jahr zum Kar-
neval. Das „über die Grenzen be-
kannte“ Rievkooche-Essen. Am
Karnevalssamstag ist in Weilers-
wist etwas los. Neben Veranstal-
tungen und dem närrischen Kar-
nevalszug startet der DVV auch in
diesem Jahr mir seinem karneva-
listischen Fest:
Pünktlich um 11:11 Uhr, am 14.
Februar, eröffnet der DVV in und
an seiner Vereinsunterkunft an

sein, auf für den Durst etwas da:
es gibt Getränke aller Art mit oder
ohne Alkohol und natürlich wieder
auch das frisch gezapfte Kölsch
von Fass. Alles ist im preislichen
Rahmen und der kleine Über-
schuss kommt der Dorfverschö-
nerung im Ort zugute. Natürlich
darf zu den aktuellen Karnevals-
hits aber auch zu traditionellen
Liedern getanzt und geschunkelt
werden.
Also auf zum DVV - vor, während
und nach dem Karnevalsumzug!
Im März findet die Jahreshaupt-
versammlung für die Mitglieder
des DVV statt. In diesem Jahr fin-
den wieder turnusgemäß die Neu-

der Kölner Straße 66 das Reibe-
kuchenessen unter dem Motto
„Fastelovend fiere beim DVV in
Wielde - et jitt Rievkooche, Ääze-
zupp un Kölsch“.
Hierzu sind alle Vereinsmitglie-
der, Freunde und Gönner, sowie
die Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen.
Neben dem Reibekuchen gibt es
auch Erbsensuppe mit oder ohne
Wurst und Snacks.
Natürlich ist, wie soll es anders

wahlen des gesamten Vorstandes
statt.
Hier hoffen die Damen und Herren
um Vorsitzenden Andreas Molter
auf Unterstützung. Jede helfende
Hand, egal ob im Außenbereich
oder bei den administrativen Auf-
gaben ist jederzeit willkommen.
In 2026 wird es seitens des DVV
keinen „Tanz in den Mai“ geben.
Dafür sind einige andere Vorha-
ben in der Planung.
Ansprechpartner:
Andreas Molter,
mobil: 0160 2813284,
eumolter@gmx.de
Dieter Pütz, 02254 4789,
puetz_dieter@t-online.de
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SSV Weilerswist beim
Nelkensamstagszug
Der SSV Weilerswist wird in die-
sem Jahr am Nelkensamstagszug
in Weilerswist teilnehmen. Unter
dem Motto „Alaaf! - mer dun et
för de Jugend“ zieht der Verein
mit einer gemischten Gruppe aus
Jugendspielern, deren Familien
sowie Spielern der 1. und 2. Mann-
schaft durch die Straßen.
Mit guter Stimmung und reichlich

Kamelle möchte der SSV Weilers-
wist Spielern, Fans und allen je-
cken Zuschauern eine Freude be-
reiten. Im Mittelpunkt stehen dabei
die Gemeinschaft im Verein und die
Förderung der eigenen Jugend.
Du möchtest im nächsten Jahr
dabei sein?
Dann melde dich gerne bei uns
und werde Teil unseres Vereins.



Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 06. Februar 2026 | Kw 6 | wir-in-weilerswist.de/e-paper16

Umfrage: Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl
im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

unguten Gefühl durch deutsche
Straßentunnel fährt. Doris Dre-
scher, Präsidentin des FBA, das
seit 2023 eine Informationskam-
pagne für Tunnelsicherheit durch-
führt: „Moderne Straßentunnel
gehören zu den sichersten Ver-
kehrswegen, doch ihre Sicherheit
hängt maßgeblich vom aufgeklär-
ten und verantwortungsvollen
Handeln jedes Einzelnen ab.“
Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-Hochentwickelte Sicherheitsein-
richtungenrichtungenrichtungenrichtungenrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen
offenbart eine spannende Er-
kenntnis: Obwohl sich viele Ver-
kehrsteilnehmende im Tunnel
grundsätzlich sicher fühlen, spü-
ren sie mehr Unsicherheiten als
unter freiem Himmel. 44 Prozent
der Befragten finden das Fahren

Für Millionen Menschen ist die
Fahrt durch einen Straßentunnel
tägliche Routine. Doch wie sicher
fühlen sie sich dabei? Und wissen
sie genau, was zu tun ist, falls es
zum Unfall kommt? Eine Umfrage
im Auftrag des Fernstraßen-Bun-
desamtes (FBA) zeigt, wie die
Menschen in Deutschland über
Tunnelsicherheit denken - und of-
fenbart eine gefährliche Wissens-
lücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-Sicherheit hängt vom Handeln je-
des Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen abdes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das
allgemeine Sicherheitsgefühl ist
hoch. 69 Prozent der Befragten
fühlen sich beim Durchfahren von
Straßentunneln sicher. Das bedeu-
tet aber auch, dass jeder bezie-
hungsweise jede Dritte mit einem

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen,„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen,„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen,„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen,„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen,
doch ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwor-doch ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwor-doch ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwor-doch ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwor-doch ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwor-
tungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsiden-tungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsiden-tungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsiden-tungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsiden-tungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsiden-
tin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA).tin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA).tin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA).tin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA).tin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA).
Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFoto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFoto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFoto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFoto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtungen:
Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur Tunnelleit-
zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-zentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für maximale Verkehrs-
sicherheit.sicherheit.sicherheit.sicherheit.sicherheit.
Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFoto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFoto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFoto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFoto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen
in den neuen EU-weit einheitli-
chen Führerschein im Scheckkar-
tenformat umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führerschein-
system.
Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-
ten Fristenten Fristenten Fristenten Fristenten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwi-
schen 2002 bis 2004 ausgestellt
wurden, müssen bis zum 19. Ja-
nuar 2027, Führerscheine aus 2005
bis 2007 bis zum 19. Januar 2028
umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gel-
ten jeweils Umtauschfristen
vom 19. Januar 2029 bis 19. Ja-
nuar 2032; für Dokumente aus
dem Zeitraum 2012 bis 18. Ja-
nuar 2013 endet die Frist am
19. Januar 2033. Führerschein-
besitzer, deren Geburtsjahr vor
1953 liegt, haben unabhängig
vom Ausstellungsjahr ihres al-
ten Führerscheins bis zum 19.

Januar 2033 Zeit für den Um-
tausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-
stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss
mit einem geringen Bußgeld rech-
nen - die eigentliche Fahrerlaub-
nis bleibt aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-
gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das
neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort
nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin

bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-
ren. Insbesondere zum jeweiligen

Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.

im Tunnel unsicherer als auf einer
Straße im Freien. Gleichzeitig
sieht aber fast die Hälfte (48 Pro-
zent) keinen Unterschied und fühlt
sich etwa gleich sicher. Dafür gibt
es viele hoch entwickelte Sicher-
heitseinrichtungen: Videoüberwa-
chung und Notrufstationen mit
Verbindung zur Tunnelleitzentra-
le sind im Notfall entscheidend
und sorgen für maximale Ver-
kehrssicherheit in Tunneln.

Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im TTTTTunnel:unnel:unnel:unnel:unnel: Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat- Die Notrufstat-
ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer ion als sicherer AnkAnkAnkAnkAnkererererer
Im Ernstfall zählt jede Sekunde.
Doch gerade hier offenbart sich
eine alarmierende Wissenslücke:
48 Prozent der Befragten und 69
Prozent der Unter-30-Jährigen
würden die Notrufnummern 110
oder 112 auf dem Handy wählen -
im Tunnel ein falsches Verhalten.
Notrufe sollten stets von der
nächstgelegenen Notrufstation

abgesetzt werden. „Ein Notruf
übers Handy kommt bei der Ret-
tungsleitstelle an, die Notrufstat-
ion ermöglicht dagegen eine di-
rekte Verbindung zur Tunnelleit-
zentrale. Diese kann den Anru-
fenden präzise orten, sofortige
Maßnahmen einleiten und Ret-
tungskräfte gezielt zum Unfallort
leiten“, erläutert Doris Drescher.
Immerhin 47 Prozent der Men-
schen würden laut Umfrage rich-

tigerweise zur nächstgelegenen
Notrufstation gehen. Die Tunnel-
kampagne des FBA informiert
über richtiges Verhalten in Tun-
neln und läuft unter dem Dach der
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und dem Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrat initiierten
Kampagne #mehrAchtung.
Mehr Infos:
http://www.mehrachtung.de/
tunnel (DJD).
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Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/945550

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254/7204

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 0225163443

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235/84777

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar

Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Grabbepflanzung
Erinnerungen lebendig halten, mit Gartenarbeit Trauer bewältigen
(akz-o) Eine geschmackvolle Grab-
bepflanzung zeigt Wertschätzung
und erinnert an Verstorbene. Die
Arbeit am Grab hilft bei der Trau-
erbewältigung.

Warum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechende
Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?
Hinterbliebene finden Trost in
der individuellen Gestaltung
der Ruhestätte. Eine schöne
Bepflanzung drückt Liebe und
Gedenken aus. Die Gartenar-
beit am Grab hilft, den Verlust
zu verarbeiten. Deshalb pflegen
viele Menschen, trotz des
Trends zu pflegefreien Gräbern,
lieber selbst das Grab eines
geliebten Menschen, erklärt
Elke Herrnberger, Pressespre-
cherin des Bundesverbands
Deutscher Bestatter. Man kann
zwischen Dauerbepflanzung
und jahreszeitlich wechselnder
Bepflanzung wählen, letztere
erfordert mehr Pflege.

Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-
zungzungzungzungzung
Für den Frühling setzen Sie im
Herbst Zwiebelblumen wie Hya-
zinthen und Krokusse. Frische Pri-
meln, Stiefmütterchen und Horn-
veilchen bringen Farbe. Im Som-
mer eignen sich pflegeleichte
Pflanzen wie Lavendel, Fetthenne
und Mauerpfeffer. Für den Herbst
sind Herbstenzian, Purpurglöck-
chen und Stacheldrahtpflanze ide-
al. Pflanzen Sie dicht, um kahle
Stellen zu vermeiden. Im Winter
blühen robuste Pflanzen wie
Scheinbeere, Christrosen und
Schneeglöckchen.
Eine Bepflanzung mit Boden-
deckern ist pflegeleicht. Pas-
sende Bodendecker reduzieren
den Pflegeaufwand, breiten sich
schnell aus und verhindern Un-
kraut. Dicht gepflanzt, schaffen
sie eine geschlossene Decke.
Solide Trittplatten erleichtern
die Pflege. Efeu eignet sich für
Schattenplätze und verhindert
Unkraut. Heidepflanzen sind
winterhart und farbenfroh. Das
Vergissmeinnicht ist eine klas-
sische Friedhofsblume mit blau-
en Blüten im Frühjahr. Friedhö-
fe tragen zum Klimaschutz und
zur Artenvielfalt bei. Sie sind

grüne Lungen und Rückzugsor-
te in Städten, anerkannt als
ökologische Nischen für viele
Tier- und Pflanzenarten. Der
Wandel in der Friedhofskultur
führt dazu, dass Friedhofsträ-
ger Klima und Umweltschutz in
ihre Planungen einbeziehen. So
entstehen Insektenweiden,
Areale mit Bienenstöcken oder
naturbelassene Flächen, die
den parkähnlichen Charakter
mancher Friedhöfe betonen.
Das Wichtigste in Kürze: Eine schö-
ne Grabbepflanzung drückt Zunei-
gung und Erinnerung aus. Der Pfle-
geaufwand sinkt mit geeigneten
Pflanzen. Bodendecker erleich-
tern die Grabpflege. Mit den rich-
tigen Pflanzen fördert man die Ar-

Foto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: Binnerstam/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-o

tenvielfalt, indem man insekten-
freundliche Pflanzen wählt. Auf der
Homepage des BDB | Bundesver-
band Deutscher Bestatter e.V.

(www.bestatter.de) finden Sie wei-
tere Antworten auf alle Fragen
rund um das Thema Bestattung
und Trauer.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

bedeutet nicht gleich „Aus“- vie-
le Geräte verbrauchen weiter
Strom, obwohl sie nicht aktiv ge-
nutzt werden. Setzt man abschalt-
bare Steckdosenleisten ein oder
zieht die Stecker von Ladegerä-
ten, wenn diese nicht gebraucht
werden, lässt sich einfach Ener-
gie sparen. Gerade bei Geräten
wie TV, Spielekonsole oder Rou-
ter kann das Einsparpotenzial
spürbar sein. Damit senkt man
nicht nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle über
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizient
einsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu
den größten Verbrauchern im
Haushalt - vor allem wenn sie
bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt
ein prüfender Blick, ob sich ein
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von
Kühlgeräten gilt: Temperatur rich-
tig einstellen (z. B. Kühlschrank
sieben Grad), Türen nicht unnötig
offen lassen und regelmäßig ab-
tauen bei Eisbildung. Mit diesen
Maßnahmen lässt sich der Ener-
gieverbrauch deutlich senken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
wohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten.
So lassen sich typische Gewohn-
heiten überprüfen und bei Bedarf
ändern. Beispielsweise beim Ko-
chen den Deckel auf den Topf zu
setzen, nur so viel Wasser zu er-
hitzen wie nötig und im Backofen
Umluft statt Ober-/Unterhitze zu
nutzen. Bei Spülmaschine oder
Waschmaschine lohnt sich das

Eco-Programm und volle Bela-
dung. Für die Wäsche gilt: niedri-
ge Temperatur wählen (z. B. 30
Grad statt 60 Grad Celsius) und
wenn möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis zu
einem Drittel einen beträchtlichen
Anteil am Stromverbrauch eines
größeren Haushalts aus. Alte
Glüh- oder Halogenlampen sollte
man konsequent durch LED-
Leuchten ersetzen, da sie bis zu
90 Prozent weniger Strom verbrau-
chen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt:
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf
Nutzungsdauer und Bildschirm-
größe. Eine intelligentere Nutzung
reduziert den Verbrauch ohne
großen Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele
„leise“ Stromverbraucher: Desk-
top-Computer, Bildschirme, Lade-
geräte oder Router. Empfehlens-
wert ist es, statt eines Desktop-
PC einen Laptop zu nutzen, Ener-
giespar- oder Ruhezustand zu ak-
tivieren und Ladegeräte aus der
Steckdose zu ziehen, wenn sie
nicht verwendet werden. Auch hier
hilft eine schaltbare Steckdosen-
leiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche
Geräte tatsächlich verbrauchen,
kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So
kann man den Verbrauch einzel-
ner Geräte ermitteln und sich be-
wusst Ziele setzen. Dabei helfen
folgende Fragen: Wie alt ist das
Gerät? Brauche ich die Leistung
oder Größe noch? Könnte eine
neue Variante weniger verbrau-
chen? Durch Kontrolle und be-
wusste Entscheidungen lassen
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen.
Strommessgeräte können in al-
len Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale NRW kostenlos aus-
geliehen werden.
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht
allein durch technische Neuerun-
gen, sondern vor allem durch neue
kluge Gewohnheiten. „Viele ver-
meintlich einfache Alltagsgeräte
verursachen deutlich höhere
Stromkosten als gedacht - mit
bewussten Maßnahmen und ein-
fachen Verhaltensänderungen
lässt sich hier viel bewegen „,
sagt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dabei

geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, sondern
vor allem um kleine Maßnahmen
im Alltag: Von der richtigen Ein-
stellung beim Kühlschrank über
den konsequenten Verzicht auf
Stand-by bis hin zur gezielten Be-
leuchtung. Wie man typische
Stromfresser identifiziert und
nachhaltig Kosten spart, hat die
Verbraucherzentrale NRW in
sechs Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen
oder deren Netzteile weiterhin
Strom ziehen, verbrauchen auch
im Ruhezustand Energie. „Aus“
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WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken
Heutzutage nutzen viele
Verbraucher:innen rund um die
Uhr zahlreiche Geräte, die über
ihren WLAN-Router verbunden
sind. Und selbst wenn keine Da-
ten übertragen werden, ist der
Router aktiv und benötigt Strom.
„Ein handelsüblicher WLAN-Rou-
ter kann im Jahr bis zu 100 Kilo-
wattstunden verbrauchen - das
entspricht dem Strombedarf ei-
nes kleinen Kühlschranks“, er-
klärt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach.
Anders als bei Haushaltsgeräten
gibt es für Router kein Energiela-
bel, an dem man sich orientieren
könnte. Der Verbrauch hängt da-
her stark von Modell, Nutzung
und Einstellungen ab. Wer Strom
sparen will, sollte die eigenen
Nutzungsgewohnheiten kennen
und das Gerät optimal einstellen.
Schon kleine Maßnahmen können
helfen, den Verbrauch zu reduzie-
ren. Die Verbraucherzentrale NRW
hat dazu fünf Tipps zusammenge-
stellt.
Position clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählen
Ist der Router optimal platziert,
lässt sich einfach Strom sparen.
Eine zentrale, erhöhte Position
sorgt dafür, dass das WLAN-Sig-
nal alle Räume gut erreicht. So
muss das Gerät nicht mit maxi-
maler Sendeleistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur
Energie, sondern verbessert auch
die WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschalten
Moderne Router bieten häufig
Zusatzfunktionen, die dauerhaft
Strom verbrauchen - auch wenn
man sie gar nicht nutzt. Dazu ge-
hören etwa das Gastnetzwerk, die
WPS-Taste oder dauerleuchtende
LEDs. Auch ungenutzte Frequenz-
bänder wie das 5-GHz-WLAN las-
sen sich abschalten. Wer nur we-
nige Endgeräte gleichzeitig nutzt,

braucht oft nur eine Frequenz ak-
tiv. So wird der Router verbrauchs-
ärmer - ohne dass die Internetge-
schwindigkeit darunter leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man
das WLAN nachts oder tagsüber
automatisch abschalten, wenn es
regelmäßig nicht benötigt wird
oder wenn niemand zu Hause ist.
Das spart Strom, ohne dass man
jeden Abend daran denken muss.
Dazu lassen sich einfach Zeitpro-
file für Werktage und Wochenen-
den anlegen. Doch Vorsicht: Man-
che Endgeräte führen nachts au-
tomatische Updates durch. Diese
sollte man bei der Zeitplanung
berücksichtigen, um keine Syn-
chronisierungsprobleme zu be-
kommen. Wer Smart-Home-Gerä-
te nutzt, kann die WLAN-Verbin-
dung ebenfalls nicht deaktivieren,
da ihre Funktionen ansonsten un-
terbrochen werden.
Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-
renrenrenrenren
Eco-Modi oder sogenannte adap-
tive Leistungsprofile sparen Ener-
gie. Diese senken die Sendeleis-
tung automatisch, wenn wenig
Datenverkehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschie-
dene Profile einrichten - zum Bei-
spiel tagsüber einen ausgewoge-
nen Modus und nachts einen Spar-
modus. Der Router wechselt dann
je nach Bedarf zwischen den Ein-
stellungen. In vielen Fällen merkt
man keinen Unterschied bei der
Geschwindigkeit, senkt aber den
Energiebedarf.
Firmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Re-
gelmäßige Updates sparen Ener-
gie. Neue Firmware-Versionen der
Router-Hersteller optimieren häu-
fig die Prozessorverwaltung und
das WLAN-Management. Das
kann auch den Stromverbrauch

senken, ohne das etwas an der
Hardware geändert werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt,
kann überlegen, auf ein aktuelle-
res Gerät umzusteigen. Moderne
Router sind häufig sparsamer im
Betrieb und bieten zusätzliche En-
ergiesparoptionen. So spart man
auf lange Sicht Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den
Stromverbrauch ihres Routers
messen, können sie in allen Bera-
tungsstellen der Verbraucherzen-
trale NRW dafür Strommessgerä-
te ausleihen.
Beratungsstelle Bergisch Glad-
bach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!

auf Rentenbasis! Wohnung oder Haus.
0176 8732 6014

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung direkt abrechnen!
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag
 

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold. Wohnungsauflösung & Ent-
rümpelung für fairen Preis.
Herr Kier: 0174 3698139
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Kinder stark machen - mit Kunst und Kultur
Kreis Euskirchen erhält Landespreis für Kulturelle Bildung
Der Kreis Euskirchen blickt auf
eine vielfältige Kulturlandschaft,
die tief in der Region verwurzelt
ist. Ob Musikschulen, Jugendzen-
tren, Theaterprojekte oder Muse-
umspädagogik - die kulturelle Bil-
dung im Kreis Euskirchen ist breit
aufgestellt und wird von einer gro-
ßen Gemeinschaft aktiv getragen
und weiterentwickelt. Dies wird
auch vom Ministerium für Kultur
und Wissenschaft geschätzt und
gewürdigt: Bereits zum dritten
Mal erhält der Kreis Euskirchen
einen Landespreis für kulturelle
Bildung, der mit einem Preisgeld
von 15.000 Euro dotiert ist. Dr.
Michael Reitemeyer vom Minis-
terium übergab die Auszeichnung
jetzt an Landrat Markus Ramers.
Seit der ersten Auszeichnung des
Kommunalen Gesamtkonzepts
des Kreises Euskirchen im Jahr
2020 hat sich viel getan. In den
letzten Jahren wurde das Netz-
werk der Kulturellen Bildung ste-
tig, trotz einiger Herausforderun-
gen wie der Coronapandemie und
der Flutkatastrophe in 2021, aus-
gebaut und Kooperationen mit
Schulen, außerschulischen Bil-
dungspartnern, Jugendzentren
und Künstlern intensiviert. Wett-
bewerbe, Kulturfestivals und -pro-
jekte sowie die Programme „Kul-
tur und Schule“ und der Kultur-
rucksack des Landes NRW sind

inzwischen ein fester Bestandteil
der Kulturellen Bildung im Kreis.
Mit dem 3. Kommunalen Gesamt-
konzept Kulturelle Bildung, das
von Kathrin von Seggern, Bettina

Bei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): LandratBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): LandratBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): LandratBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): LandratBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): Landrat
Markus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-AbteilungsleiterinMarkus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-AbteilungsleiterinMarkus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-AbteilungsleiterinMarkus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-AbteilungsleiterinMarkus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-Abteilungsleiterin
Sabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenSabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenSabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenSabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenSabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Ismar, Susanne Hofmann und
Hendrik Kemper-Vodegel verfasst
wurde, ist das Regionale Bildungs-
büro (RBB) den nächsten Schritt
gegangen: von einer starken Ba-
sis hin zu einem strategisch koor-
dinierten Netzwerk Kultureller
Bildung (KuBi) und Demokratie-
stärkung mit einem klaren Fokus
auf junge Menschen als zentraler
Zielgruppe. Eine besondere Chan-
ce bilden im ländlichen Raum
dabei auch private Initiativen und
Vereine, mit denen zukünftig eine
verstärkte Zusammenarbeit ge-
wünscht ist.
Der Fokus für die kulturelle Bil-
dung liegt in den nächsten beiden
Jahren u.a. auf der Netzwerkar-
beit und der Partizipation. Dabei
wird auch die Zusammenführung
der Teilnehmenden aus dem Bun-
desprogramm Allerland und dem
Netzwerk Kultureller Bildung an-
gestrebt. Die Ergebnisse aus den
Bürger-Beteiligungsformaten von
Aller.Land - einem Programm zur
Förderung von Kultur, Beteiligung
und Demokratie in ländlichen Re-
gionen - fließen direkt in die Pla-

nungen der Angebote kultureller
Bildung im Kreis Euskirchen ein.
So werden schon seit letztem Jahr
partizipative Jugendprojekte, z.B.
in der Jugendvilla in Euskirchen,
angeboten. Weitere Beteiligungs-
projekte u.a. zum Thema Fotoar-
beiten mit KI sind 2026 in Planung.
Darüber hinaus findet am 11. und
12. Juni das Rampenfieber-Festi-
val in der Tuchfabrik Müller,
diesmal zum Thema Weltraum-
abenteuer, statt. In 2027 soll dann
der 3. Kulturwettbewerb und ein
Austauschforum für Kinder und
Jugendliche im Kreis Euskirchen
stattfinden.
Finanziert werden diese Projekte
mit dem Preisgeld in Höhe von
15.000 Euro für die Auszeichnung 3.
Kommunalen Gesamtkonzepts Kul-
turelle Bildung durch das Land NRW.
Vereine und private Initiativen,
die zukünftig gerne kulturelle An-
gebote mit und für Kinder und
Jugendlichen anbieten möchten,
sind herzlich eingeladen, sich beim
Regionalen Bildungsbüro unter
regionales.bildungsbuero@
kreis-euskirchen.de zu melden.


